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GEDANKEN

Für meine Velotouren in der Lüneburger Hei-
de, zwischen Hamburg und Wolfsburg, hatte 
ich mir vorgenommen, den Wilseder Berg zu 
besteigen, die allerhöchste Erhebung zwi-
schen der Nordsee und der russischen Gren-
ze. Im ersten Annäherungsversuch schaffte 
ich es nur auf den Battenberg. Dieser kostete 
mich etliche Schweisstropfen, denn  der 
schmale, gewundene Pfad ist eigentlich für 
Wanderer gedacht, von zahllosen Wurzeln 
durchzogen und mit Feldsteinen gespickt, 
also eigentlich eine Bikestrecke. Das letzte 
Stück musste ich mein Mietrad sogar durch 
den knöcheltiefen Sand hochschieben. Am 
Gipfelstein mit grandioser Aussicht über die 

endlose Tiefebene, war gleich klar: Der Wilse-
der Berg steht einen Kilometer nördlich, 
deutlich, das heisst immerhin  9 m höher und 
mit seinen stolzen 169 m doch der höchste 
Berg weit und breit,  wenn auch nur eine 
sanfte, unscheinbare Kuppe. – Die Plackerei 
ging weiter, aber schliesslich geriet ich auf 
einen komfortabel breiten Fahrweg, der  sich 
artig auf den höchsten Punkt hinaufwindet. 
Der heutige Erstbesteiger ist allerdings schon 
da: Ein Knirps aus Dresden mit seinen Eltern. 
Sie haben ihm ein kleines Occasionsvelöli von 
andern Eltern gekauft, deren Sohn ein grös-
seres Fahrzeug brauchte. Die Freude, als ich 
ihm zu seinem Bergpreis gratuliere, und der 

Früh übt sich…                           
Hanspeter Nef



verschämte Stolz, als ich ihn samt Rad foto-
grafiere. Und die schelmische Lust, als ich 
ihm in Aussicht stelle, wenn er so tüchtig wei-
ter trainiere, würde er es, wenn er dann er-
wachsen sei, bestimmt auch aufs Matterhorn 
schaffen. Seine Eltern lachen, fröhlich zustim-
mend.
Die grösste Freude aber hat der alte SACler 
aus der Schweiz: an der kleinen Familie, ih-
rem gemeinsamen Unternehmen, das dem 
Knirps grosse Freude über seinen ersten Ber-
gerfolg bringt. Der gibt ihm Vertrauen, dass 
er sich nun auch an noch Grösserem versu-
chen darf. So beginnen gute Karrieren. Wie 
bei uns im KIBE und der JO.



Präsident Adrian Steiner Hauptstrasse 2, 9053 Teufen 
praesident@sac-saent  is.ch

M: 078 742 01 65

Aktuarin Sandra Merayo Kolosseumstrasse 25, 9008 St. Gallen
aktuarin@sac-saentis.ch

Vizepräsident / Kassier Martin Gonzenbach Witenschwendi 18, 9100 Herisau 
kassier@sac-saentis.ch

Tourenchefin Winter Nina Zoller Berggasse 40, 7000 Chur 
winter.tourenchefin@sac-saentis.ch

M: 079 375 45 87

Tourenchef Sommer Basil Brunner Bogenstrasse 15, 9000 St. Gallen
sommer.tourenchef@sac-saentis.ch

JO-Chef Werner Küng Kaustrasse 26, 9050 Appenzell 
jo.chef@sac-saentis.ch

P: 071 787 19 06
M: 079 418 74 22 

KIBE-Chef Roger Spiess Kalabinth 55, 9042 Speicher 
kibe.chef@sac-saentis.ch

P: 071 525 06 09 
M: 079 482 24 03 

Senioren-Chef Kurt Krüsi Teufener Str. 12, 9042 Speicher 
senioren.chef@sac-saentis.ch

P: 071 344 29 29

Rettungschef Heinz Beutler Moosmühlestrasse 29, 9112 Schachen b. Herisau 
rettungschef@sac-saentis.ch

P: 071 352 68 56 
M: 079 828 37 75 

Hüttenverantwortlicher Patrick Steiger Bahnhofstrasse 17, 9402 Mörschwil 
huettenobmann@sac-saentis.ch

P: 071 866 14 14
M: 079 783 58 11

Hüttenchef 
Chammhalde

Denise Brütsch 
Christian Schlegel

Gerenstrasse 15, 9107 Urnäsch
chammhaldenhuette@sac-saentis.ch

P: 071 364 24 14

Hüttenchef 
Hundstein

Hans Diem Hintere Oberdorfstrasse 7, 9100 Herisau 
huettenchef.hundstein@sac-saentis.ch

P: 071 364 18 80 

Hüttenwart
Hundstein

Anita und Hans 
Lieberherr

Sonnhalde 2, 9107 Urnäsch 
hundsteinhuette@sac-saentis.ch

P: 071 364 18 80
Hütte: 071 799 15 81

Mitgliederkontrolle Verena Troxler Zoller Rohrenstrasse 13, 9100 Herisau 
mitgliederverwaltung@sac-saentis.ch

P: 071 352 16 06

J+S Coach Max Rüttimann Hegianwandweg 41, 8045 Zürich 
kibe.chef@sac-saentis.ch

P: 044 461 93 10 
M: 079 244 15 37 

Umweltbeauftragter Toni Eberle Ramsen 4250, 9100 Herisau 
umwelt@sac-saentis.ch

P: 071 353 77 30

Bibliothekarin Helena Kempf Wüst Sonnhaldenweg 30, 9100 Herisau 
bibliothekarin@sac-saentis.ch

P: 071 351 27 42

Redaktor 
Clubnachrichten

Daniel Zwingli Obere Wilenhalde 20, 9100 Herisau 
redaktor@sac-saentis.ch

P: 071 351 46 31 

Revisor Reto Fausch Speicherstrasse 25a, 9053 Teufen 
eur.fausch@bluewin.ch

P: 071 333 47 60

Revisor Paul Bärlocher Gontenstrasse 22, 9050 Appenzell 
paulbaerlocher@gmx.net

P: 071 787 23 32
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Termine 2018

Redaktionsschluss Clubnachrichten 

Sonntag, 14. Oktober 2018

redaktor@sac-saentis.ch

Sitzungstermine Vorstand 

Donnerstag, 6. September 2018

Donnerstag, 25. Oktober 2018

Hauptversammlung

Sonntag, 2. Dezember 2018

vorankündigung
–

Hauptversammlung 2018

Sonntag, 2. Dezember 2018, 14.00 Uhr

Die Hauptversammlung findet statt im

Gasthaus Bären

Rehetobelstrasse 5

9037 Speicherschwendi

www.gasthaus-baeren.ch 

Die detaillierte Einladung mit Traktanden und Jah-

resbericht folgt in den nächsten Clubnachrichten.

Merkt euch den Termin heute schon vor!

Der Vorstand
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Protokoll der Sektionsversammlung 
vom 08. Juni 2018 im Hotel Hotel Linde

Ort: Lindensaal, Hotel Linde, Teufen
Zeit: 20.00 Uhr – 20.55 Uhr Geschäftlicher Teil
Anwesend Vorstand: Adrian Steiner, Martin Gonzenbach, Basil Brunner, Roger Spiess, 
Kurt Krüsi, Werner Küng, Patrick Steiger, Heinz Beutler
Entschuldigt Vorstand: Nina Zoller, Sandra Merayo

Begrüssung
Um 20.00 Uhr begrüsst der Präsident, Adrian Steiner, zwei Mitglieder des SAC Säntis 
und drei Mitglieder der Rettung zur Sektionsversammlung 2018. 

Traktanden
Protokoll der Hauptversammlung vom 3. Dezember 2017
Das Protokoll wird verdankt.

Aktuelles aus dem CC
Hüttenmutationen
• Verkauf der Cabane des Diablerets an Sektion Chaussy
• Aufnahme Cresta Biwak in SAC Hüttenverzeichnis

Swiss Alpine 2020 verfolgt das Ziel der Ablösung der defizitären Führerliteratur durch ein 
digitales Medium. Die Projektkosten belaufen sich auf ca. 6,5 Mio. CHF (Finanzierung mit 
2 Mio. durch Bund / SAC und jährlichen Abo-Dienst für ca. CHF 60.– CHF pro Benutzer).

Mitteilungen aus den Ressorts
Senioren – Kurt Krüsi

Wintersaison
Ausgezeichnete Bedingungen für den Start in die Wintersaison. 
• Ab Januar war das Improvisationstalent der Tourenleiter/innen gefragt; Durchführung 

der Tour klappte oft erst im zweiten Anlauf. 
• Es mussten trotzdem nur zwei Skitouren und die Schneeschuhtour abgesagt werden
• Winterhöhepunkt waren die JuSe Tourenwoche mit Hanspeter Nef und die Tourenwoche 

Simplon mit Hans Fitzi
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Wandersaison
Die Wandersaison hat vielversprechend be-
gonnen. 
• An der erstmals angebotenen Halbtages- 

wanderung haben 16 Mitglieder teilgenom-
men. 

• Die Frühlingswanderung im Südschwarz-
wald und Rückfahrt mit der Sauschwänzle- 
Bahn (von Roman Cremer) war ein ganz 
spezieller Leckerbissen 

Klettersaison
Nach etlichen Jahren gab’s für uns Senioren 
und Seniorinnen im Mai wieder eine Kletter-
woche. Diese fand mit Hampi Schoop in Fina-
le Ligure statt. Es herrschten sehr gute Bedin-
gungen.

Allgemein
Es ist sehr erfreulich, dass das vielfältige Pro-
gramm unfallfrei und mit wiederum sehr gu-
ter Beteiligung durchgeführt werden konnte. 
Die Tourenleiterinnen und Tourenleiter sind 
sehr umsichtig! Ihnen gebührt ein herzlicher 
DANK für den unermüdlichen Einsatz! 
Auch die gesellschaftlichen Anlässe (Weih-
nachtsessen, Pouletschmaus) sind sehr be-
liebt. Alle Touren und Anlässe für Senioren 
sind im Clubheft ausgeschrieben. 
Es sind selbstverständlich alle willkommen, 
die es auch während der Woche einrichten 
können. Gerne begrüsse ich neue Jungsenio-
rinnen und Senioren!

Sommer Tourenchef – Basil Brunner
Der Seilkurs konnte zum zweiten Mal in den 
bewährten Lokalitäten des Bergführerver-
bandes im Kubel durchgeführt werden. Der 
Kurs hat zum ersten Mal den ganzen Tag in 
zwei unterschiedlichen Stärkeklassen stattge-
funden.

Winter Tourenchefin – Nina Zoller
Die Wintertouren waren gut besucht und 
konnten stets bei guten Verhältnissen durch-
geführt werden. Das Winterprogramm verlief 
unfallfrei.
• Kurse super besucht: Lawinenkurs 40 TN, 

Tiefschneekurs 20 TN
• Es hatte JO’ler bis Senioren auf den 

Touren. Eine spannende Durchmischung!
• Danke an alle Skitourenleiter für die 

anspruchsvolle Aufgabe eine Skitour zu 
organisieren und durchzuführen

JO – Werner Küng
Am Hallenklettern nehmen aktuell 21 Teilneh-
mer teil. Gesamthaft sind das 552 TN-Stun-
den. Einige Highlights:
• Skitourenwoche Jungfraugebiet: 5 TN, 2 JO
• Biwaktour Silberplatten
• Auffahrtslager Chiavenna: 16 TN
• Rücktritt als Jugend-Chef

KiBe – Roger Spiess
Aktuell sind viele 10 bis 14-jährige Kinder im 
KiBe. Erfreulicherweise sind neuerdings auch 
viele Kinder aus dem Kanton Thurgau vertre-
ten. Einige Highlights:
• Tiefschneekurs Fideriser Heuberge
• Schneebiwak bei der Silber- / Kluckerplat-

te
• Erlebnistag und Seilkurs
• Mehrseillängen Tessin

Hütten – Patrick Steiger
Hundstein
• Die Hundsteinhütte ist seit dem 19. Mai 

2018 wieder durchgehend bewartet.
• Auf Ende November der laufenden Saison 

haben Anita und Hans Lieberherr nach fünf 
Jahren Hüttenwartsdienst gekündigt.

• Die Stelle für eine Nachfolge wurde ausge-
schrieben.
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• Wir danken Anita und Hans für die geleis-
tete Arbeit und wünschen ihnen viel Erfolg 
im letzten Jahr als Hüttenwart.

Chammhalden
• Seit dem 2. Juni 2018 sind die Alpen auf 

der Schwägalp bestossen.
• Die Chammhaldenhütte ist während 

dieser Zeit jeweils von Freitag bis Sonntag 
bewartet

• Zurzeit ist genügend Quellwasser 
vorhanden

• Das SAC-Zimmer wird mit neuen 
Matratzen ausgestattet

• Besten Dank an Denise und Christian für 
die kompetente Führung der Chammhal-
denhütte.

Präsident – Adrian Steiner 
Offene Stellen
• Hüttenwart / Hüttenwartpaar für die 

Hundsteinhütte
• Verantwortliche/r Administration 

(Vorstand)

Vorstand – Jagdbanngebiet
Die Chammhalden-Route darf durch Mitglie-
der des SAC-Säntis auch im Winter begangen 
werden.

Mutationen für die Periode
01.12.2017 – 31.05.2018

Eintritte Einzelmitglieder Konrad Bee, Appen-
zell; Esther Benninger, Thal; Franziska Berger, 
St. Gallen; Ruth Bruhin-Egger, Appenzell; Kim 
di Gris, Teufen AR; Florian Fuchs, Bühler; Flo-
rian Grubenmann, Bühler; Julia Gsell, Herisau; 
Cyrill Gsell, Herisau; Andreas Hobi, Appenzell; 
Roman Jäger, Abtwil SG; Anna Keller, Grabs; 
Oliver Koller, Appenzell; Lars Lämmler, Appen-
zell Steinegg; Martin List, Schönengrund; 
Sandra Mittermeier, St. Gallen; Tamara Mora-
vac, St. Gallen; Linda Müller, St. Gallen; Mario 
Pavlik, St. Gallen; Andreas Pfister, Luzern; Sand-
ra Reich, Appenzell; Michael Riedener, Bühler; 
Michael Ruckstuhl, Gossau SG; Andrea Still-
hard, St. Gallen; Kostas Sutter, Urnäsch; Renate 
Thym, Urnäsch; Vreni Tschann, Ottoberg; Pao-
lo Venturini, Wil SG; Oliver Volger, Herisau; 
Marcel Weber, Speicherschwendi; Seline Zeller, 
Appenzell

Eintritte Familienmitglieder David Welz, Tro-
gen; Cornelia Welz,Trogen; Murielle Welz, Tro-
gen; Severin Welz, Trogen; Nathalie Welz, Tro-
gen; Martin Hertel, Hofstetten ZH; Jasmin 
Pfaller, Hofstetten ZH; Stefan Sailer, Speicher; 
Sibylle Klingenfuss Sailer, Speicher; Frida Lotta 
Sailer, Speicher; Finn Nyima Sailer, Speicher; 
Claudia Grüter-Lang, Uetliburg SG; Peter Grü-
ter, Uetliburg SG; Maximilian Grüter, Uetliburg 
SG; Alexander Grüter, Uetliburg SG; Nils Jakob 
Ramsauer, Urnäsch; Barbara Haupt, Walzen-
hausen; Elmar van der Zwan, Walzenhausen; 
Thomas Locher, Appenzell; Marie-Therese Kos-
ter, Appenzell; Maria Koster, Appenzell; Niklaus 
Brunner, Bächli (Hemberg); Maja Brunner, 
Bächli (Hemberg); Jürgen Unmüssig, Appen-
zell; Hildegard Unmüssig, Appenzell; Richard 
Reinart, Appenzell Steinegg; Deborah Koch, 
Appenzell Steinegg
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Eintritte Jugendmitglieder
Aurel Guhl, Muolen; Rafael Koch, Appenzell 
Steinegg; Florian Kuhn, Thal; Anatol Müller, 
Romanshorn; Yanik Ruf, Trogen; Benjamin 
Schmid, Herisau.

Austritte vom 31.05.17 bis 30.11.17 
Austritte Einzelmitglieder
Konrad Bee, Appenzell; Paul Buff, Waldstatt; 
Reto Covini, Luzern; Louise Eisenhut, Appen-
zell; Simon Frick, Herisau; Daniela Gmünder 
Perrig, St. Gallen; Silvia Grevinga, Speicher; 
Rolf Hungerbühler, Degersheim; Fabian Hut-
ter, Diepoldsau; Winfried Karduck, Teufen; 
Rebecca Keller, Niederteufen; Nerina Keller, 
Speicherschwendi; Roland Kunz, Ennetmoos; 
Leopold Niederberger, Wil SG; Roman Nieder-
mann, Herisau; Elias Perrig, St. Gallen; Fabian 
Ramsauer, St. Gallen; Philipp Ringli, Bischofs-
zell; Stefan Rüegg, Uznach; Patrick Weber, Ap-
penzell; Adrian Wegmüller, St. Gallen; Angela 
Widmer, Rupperswil; Rosmarie Wüst, Nieder-
teufen.

Austritte Familienmitglieder
Alfred Ulmann, Appenzell; Renata Senti, Ap-
penzell; Stefan Kern, Gais; Nicole Borra, Gais; 
Roland Diethelm, Teufen; Katja Diethelm, 
Teufen; Rita Rankwiler, Urnäsch; Christof Haf-
ner, Urnäsch; Daniel Imbach, Gonten; Corne-
lia Imbach, Gonten.

Austritte Jugend-Mitglieder
Remo Eugster, Rümlang; Mara Lehmann, 
Bühler; Anina Simona Manhart, Degersheim; 
Moreno Sutter, Gossau.

Verstorben
Rolf Jacober, Appenzell; Hans Künzle, Herisau; 
Paul Schmid, Degersheim; Paul Signer, Heri-
sau; Joseph Steingruber, Appenzell; Walter 
Zuberbühler, Rorschach.

Mitgliederstatistik Stand 31.05.2018

Eintritte 64

Austritte 37

Gestorben 6

Total Mitglieder 1448

Die Anwesenden gedenken der im letzten hal-
ben Jahr Verstorbenen.

Umfrage / Varia
Es gibt keine Wortmeldungen. 
Adrian Steiner dankt für das Interesse und 
übergibt nach einer kurzen Pause an Heinz 
Beutler und Hampi Schoop für den Vortrag.

Teufen, 08. Juni 2018, Martin Gonzenbach
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Nachruf
Max Zangerl (1931 – 2018)
Text: Hanspeter Nef, Ueli Zangerl | Foto: Archiv A.Walpen AG

Die Bezeichnung Urgestein als Charakterisierung eines Menschen wird in letzter Zeit 
geradezu inflationär verwendet, aber wenn sie auf eins unserer Mitglieder zutrifft, 
kann es nur Max Zangerl sein. 
Max Bertold Zangerl wird am 15. Mai 1931 in St. Gallen als ältestes von drei Kindern der 
Erna und des Maximilian Zangerl geboren. Zusammen mit seinen jüngeren Geschwis-
tern Helene (geb. 1934) und Hans Beat (geb. 1943) wächst er in der Stadt St. Gallen auf, 
wo er auch die Primarschule und das Gymnasium besucht. Er besucht die Metallar-
beiterschule in Winterthur. Schliesslich absolviert er noch das Studium als Maschi-
neningenieur an der ETH Zürich.
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Seine ersten beruflichen Erfahrungen sammelt er anschliessend bei den SBB, u.a. 
auch als Lokführer. 1964 zieht er zurück nach Herisau und arbeitet einige Jahre bei 
der Firma Huber & Suhner. 1968 gründet er seine eigene Firma Tecnofol mit Schwer-
punkt Folienabdichtungen von Flachdächern, Brücken, Tunnels und Galerien. 

Ausserdem hat er Gartenteiche mit blauen Folien abgedichtet, unter Hunderten 
meinen (und das zu christlichem Preis). Seine Firma florierte, blieb aber klein; Max 
mochte sich nicht mit Personal und Verwaltung herumschlagen. Er war sich nie zu 
gut, selbst Hand anzulegen.
Max Zangerl diente unserer Sektion einige Jahre als Präsident, in seinen jüngeren 
Jahren auch als Tourenleiter und später als Organisator von Ostertouren. Legendär 
war sein Bestreben, auf seinen Touren Höhenmeterverlust zu vermeiden; lieber 
fuhr er bei geringem Gefälle mit Stockeinsatz einen Kilometer über Schneeknollen 
einen Hang entlang, als auf den Talboden hinab zu kurven und dann wieder ein 
paar Meter aufzusteigen. 
Von 1961 an war er Hüttenwart einer kleinen Berghütte im Seetal im Prättigau, 
Graubünden. Max war während 50 Jahren, von 1961 – 2011 als Hüttenwart tätig, was 
ihn  zum dienstältesten Hüttenwart auszeichnet. Aus diesem Grund wurde er auch 
bekannt als «Seetal-Max». 
Natürlich ging es an unzähligen Wochenenden, in den Ferien oftmals mit der gan-
zen Familie dort hoch. Für Max wurde die Seetal-Hütte zu seiner «zweiten Heimat». 
Rösti und Apfelkuchen wurden dort für die Gäste über Jahre zubereitet. Doch leis-
tete Max zuvor schon früh Pionierarbeit: So bekam die Hütte schon frühzeitig ein 
WC mit eigener Wasserspülung, nachdem er eine Quelle gefasst hatte.
Ausserdem kam später eine Solarinstallation und LED-Beleuchtung hinzu. Auch 
hier zeigte sich, neben seiner beruflichen Tätigkeit, wie in Max über all die Jahre 
ein Erfinder- und Tüftler-Geist gesteckt hat.

Nach einem schweren Unfall im Alter von 65 Jahren wurde sein Unterschenkel von 
heissem Kühlwasser verbrüht.  Mehrmals erlebte ich ihn später auf Skitouren. Er 
hatte seinen Skischuh umgebaut, und strebte langsam und zäh in der Aufstiegsspur 
höher. Wehe, wenn man ihm mitleidig Hilfe anbot! Auch im hohen Alter soll er in 
einem ungeheizten Zimmer bei sperrangelweit geöffnetem Fenster geschlafen haben.  
Kein Wunder, erkor man ihn als Hauptdarsteller in einem Film über einen Bergpionier 
in Vorarlberg.  Er liebte das Einfache, Klare und verachtete Luxus und Weichlichkeit. 
Wahrlich ein Urgestein.
Er blieb bis zur letzten Stunde konsequent, von Niemandem abhängig zu sein. Max 
Zangerl starb im Alter von 87 Jahren, zu Hause im Dietelswil, in Herisau.
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TOUREN

Tourenprogramm
September – Dezember 2018

Samstag, 1.  – Sonntag, 2. September 2018

Handegg Eldorado

Leitung: Vera Matjaz, vera.matjaz@bluewin.ch, 076 494 14 28
 Armin Schawalder, a.schawalder88@bluewin.ch, 079 585 96 05

Montag, 3. September 2018

Klettersteig Saulakopf

Leitung: Hanspeter Nef, hpnef2@bluewin.ch, 079 307 68 11
Anforderung: K2

Dienstag, 4. – Donnerstag, 6. September 2018

Wandertage Bondo

Leitung: Helena Kempf Wüst, hans-wuest@bluewin.ch, 077 404 44 75
Anforderung: T1

Donnerstag, 6. – Sonntag, 9. September 2018

Kletter(kurz)Tourenwoche Bergsee Göscheneralp

Leitung: Hans Fitzi, fafitzi@bluewin.ch, 079 713 43 03

Samstag, 8. – Sonntag, 9. September 2018

Klettern ab Hundsteinhütte

Leitung: Bruno Lieberherr, lieberherr.b@bluewin.ch, 079 400 26 36
 Andreas Ringli, andreas@ringli.ch, 079 771 16 49

Klettern 

Kibe
 › JO
 › Sektion
 › Senior

Klettern 

Kibe
JO
Sektion

 › Senior 

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

 › Senior

Klettern 

Kibe
 › JO
 › Sektion
 › Senior

Klettern 

Kibe
 › JO
 › Sektion
 › Senior
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Samstag, 8. – Sonntag, 9. September 2018

KiBe Biwaktour
Schlafen unter freiem Himmel

Leitung: Ueli Fässler, uelifaessler@hotmail.com, 079 510 37 61

Mittwoch, 12. September 2018

Wanderung Etzel / Sihlsee

Leitung: Anton Mathis, anton.mathis@bluewin.ch, 079 771 47 52
Anforderung: T1

Sonntag, 16. September 2018

Brüggler
Der Brüggler zählt zu den schönsten und bekanntesten Kalkplatten 
der Ostschweiz.

Leitung: Martin Meier, mart.m@bluewin.ch, 079 420 38 98
 Werner Küng, werner.kng@bluewin.ch, 079 418 74 22

Montag, 17. – Freitag, 21. September 2018

Wanderwoche Tessin

Leitung: Emil Huber, emil.huber@me.com, 079 239 51 89
Anforderung: T1

Mittwoch, 19. September 2018

Wanderung Gmeinwies

Leitung: Vreni Schmid
Anforderung: T2

Outdoor 

 › Kibe
JO
Sektion
Senior

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

 › Senior

Klettern 

Kibe
 › JO
 › Sektion
 › Senior

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

 › Senior

Wandern 

Kibe
JO
Sektion

 › Senior
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TOUREN

Freitag, 21. – Sonntag, 23. September 2018

Canyoning
Für erfahrene Canyonisten – Die Schlucht ist noch nicht bekannt, aber der 
Charakter der Tour reiht sich ein in jene der letzten Jahre

Leitung: Andreas Brunner, andreas.brunner@bergimpuls.ch,
 079 683 63 33

Samstag, 22. September 2018

Klettern in den Churfirsten

Leitung: Matthias Bless, matze16@gmx.ch, 081 735 23 89
 André Matjaz, andre.matjaz@bluewin.ch, 079 409 64 63

Dienstag, 25. – Donnerstag, 27. September 2018

Klettertage Hochseeschijen
26.09.2018 +/– 1 Tag (total 2 – 4 Tage)

Leitung: Adrian Wehren, wehrena@swissonline.ch, 079 421 56 65

Dienstag, 2. Oktober 2018

Klettern in der Halle

Leitung: Kurt Krüsi, kurt.kruesi@gmx.ch, 079 615 66 70

Mittwoch, 3. Oktober 2018

Bergtour

Leitung: Anton Mathis, anton.mathis@bluewin.ch, 079 771 47 52
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Sonntag, 7. Oktober 2018

Mattstock

Leitung: Fridolin Schoch, fridolin.schoch@gmx.ch, 079 218 37 90
 Otto Schoch, otto.schoch@kssg.ch, 079 439 96 65

Mittwoch, 10. Oktober 2018

Wanderung mit Besichtigung

Leitung: Besichtigung Paketzentrum Frauenfeld
 Emil Huber, emil.huber@me.com, 079 239 51 89
Anforderung: T1

Samstag, 13. – Samstag, 20. Oktober 2018

JO Sportkletterlager

Leitung: Andreas Kölbener, andreas@koelbener.ch, 071 787 01 50
 Hansueli Baumann, hansueli@rock-n-ice.com, 078 721 06 37

Sonntag, 28. Oktober 2018

KiBe Kletterhalle
Viele Klettermeter unter Dach und Fach.

Leitung: Roger Spiess, rogerspiess@bluemail.ch, 079 482 24 03
 Ueli Fässler, uelifaessler@hotmail.com, 079 510 37 61

Mittwoch, 31. Oktober 2018

Chammwanderung

Leitung: Vreni Schmid
Anforderung: T1

Samstag, 3. – Sonntag, 4. November 2018

JO-Hauptversammlung/Schlusshöck
In unserer gemütlichen Chammhaldenhütte

Leitung: Werner Küng, werner.kng@bluewin.ch, 079 418 74 22
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Dienstag, 6. November 2018

Klettern in der Halle

Leitung: Kurt Krüsi, kurt.kruesi@gmx.ch, 079 615 66 70

Samstag, 17. November 2018

Tourenleitertreffen

Leitung: Basil Brunner, basil.brunner@mailbox.org, 079 702 51 17
 Nina Zoller, ninazoller@gmail.com, 079 375 45 87

Samstag, 24. November 2018 - Sonntag, 25. November 2018

KiBe Jahresabschluss 
Der traditionelle Jahresabschluss des Kinderbergsteigens

Leitung: Ueli Fässler, uelifaessler@hotmail.com, 079 510 37 61

Sonntag, 2. Dezember 2018

Hauptversammlung

Leitung: Adrian Steiner, praesident@sac-saentis.ch, 078 742 01 65

Dienstag, 4. Dezember 2018

Weihnachtsessen mit Partner

Leitung: Kurt Krüsi, kurt.kruesi@gmx.ch, 079 615 66 70

Dienstag, 11. Dezember 2018

Klettern in der Halle

Leitung: Kurt Krüsi, kurt.kruesi@gmx.ch, 079 615 66 70
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Skitour 

Kibe
JO
Sektion

 › Senior

Mittwoch, 19. Dezember 2018

Skitour oder Wanderung

Leitung: Walter Bühler, wabr.buehler@bluewin.ch, 078 878 81 92
Anforderung: L

Club-Nachrichten SAC-Sektion Säntis20

Ernst Kuhn feiert nächstes Jahr seinen 100. Geburtstag und ist das älteste Mitglied der Sektion 
Säntis.

Mit dem Lied «Öses Ländli» wird die HV 2015 beendet. Anschliessend sind alle zum Apéro ein-
geladen um mit den Jubilaren anzustossen, alte Erlebnisse aufzufrischen und allenfalls neue 
Herausforderungen zu planen. 

Heiden, Dezember 2015
Maria Dörig

HAUPTVERSAMMLUNG 2015

Schönengrundstrasse 1, 9104 Waldstatt  www.blumer.ch

Detailinformationen zu den oben stehenden Programmpunkten folgen in der 
nächsten Ausgabe unserer Clubnachrichten. Informationen über alle Veranstal-
tungen sind jederzeit auf unserer Website www.sac-saentis.ch abrufbar.
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Daniel Aegerter Romanshorn 071 460 22 44 daniel.aegerter@bluewin.ch

Paul Bärlocher Appenzell 071 787 23 32 079 835 90 83 paulbaerlocher@gmx.net

Hansueli Baumann Teufen AR 078 721 06 37 078 721 06 37 hansueli@rock-n-ice.com

Heinz Beutler Schachen b.Herisau 071 352 68 56 079 828 37 75 heinz@beu.ch

Thomas Blaier Mössingen, DE + 49 747 35 515 + 49 1727 13 09 58 thomas@home-blaier.de

Matthias Bless Flumserberg Tannenheim 081 735 23 89 matze16@gmx.ch

Emil Bodenmann Urnäsch 071 364 19 71 079 684 44 50 embodenmann@bluewin.ch

Jeanette Bosshard Nesslau 071 340 05 75 079 585 64 70 jeanette-bosshard@bluewin.ch

Andreas Brunner Hundwil 071 367 11 43 079 683 63 33 meieli@bergimpuls.ch

Basil Brunner St. Gallen 079 702 51 17 basil.brunner@mailbox.org

Walter Bühler Waldstatt 071 351 45 63 078 878 81 92 wabr.buehler@bluewin.ch

Maria Dörig Uznach 078 756 71 15 mariadoerig@gmx.ch

Patrick Droz Teufen AR 071 333 20 82 079 319 24 49 patrick@fam-droz.ch

Urs Eberhard Waldstatt 071 351 12 37 079 470 34 47 ebeurs@bluewin.ch

Maurus Fässler Gonten 071 794 13 21 079 537 80 76 mjoeck@bluewin.ch

Ueli Fässler St. Gallen 079 510 37 61 079 510 37 61 uelifaessler@hotmail.com

Reto Fausch Teufen AR 071 333 47 60 079 789 03 15 eur.fausch@bluewin.ch

Hans Fitzi Herisau 071 352 32 28 079 713 43 03 fafitzi@bluewin.ch

Stefan Frei Schwarzenbach SG 071 923 28 80 079 631 42 40 stefan.frei@jonschwil.ch

Martin Gonzenbach Herisau 078 674 10 78 078 674 10 78 m.gonzen@gmx.ch

Benedikt Herzer Niederwil SG 071 351 5216 079 544 50 80 benedikt.herzer@gmail.com

Lukas Hinterberger Gais 079 256 71 67 gais@bergkaeserei.ch

Madlaina Höhener St. Gallen 079 404 14 50 madlaina.hoehener@gmx.ch

Emil Huber St. Gallen 079 239 51 89 emil.huber@me.com

Ernst Keller Schwellbrunn 071 351 18 20 079 600 01 35 gass115@bluewin.ch

Michael Keller Trogen 071 340 06 38 079 291 06 07 bergmichi@bluewin.ch

Helena Kempf Wüst Herisau 071 351 27 42 077 404 44 75 hans-wuest@bluewin.ch

Andreas Kölbener Appenzell 071 787 01 50 andreas@koelbener.ch

Ursulina Kölbener Rotkreuz 071 787 14 18 078 611 74 20 ursulina@koelbener.ch

Kurt Krüsi Speicher 071 344 29 29 079 615 66 70 kurt.kruesi@gmx.ch

Werner Küng Appenzell 071 787 19 06 079 418 74 22 werner.kng@bluewin.ch

Thomas Künzle St. Gallen 078 671 74 00 078 671 74 00 tkuenzle@hotmail.com

Andreas Lanter Amriswil 071 855 31 86 079 312 88 03 andi.lanter@bluewin.ch

Bruno Lieberherr Winterthur 079 400 26 36 079 400 26 36 lieberherr.b@bluewin.ch

Anton Mathis Speicher 071 344 32 81 079 771 47 52 anton.mathis@bluewin.ch

André Matjaz Degersheim 079 409 64 63 andre.matjaz@bluewin.ch

Vera Matjaz Bern 071 371 53 01 076 494 14 28 vera.matjaz@bluewin.ch

Martin Meier Flawil 071 367 19 38 079 420 38 98 mart.m@bluewin.ch

Tobias Möckli Waldstatt 079 233 15 35 079 233 15 35 tobias.moeckli@gmail.com

Hanspeter Nef Teufen AR 071 333 26 46 079 307 68 11 hpnef2@bluewin.ch

Martin Oschwald Zürich 043 321 92 48 079 507 45 75 moschwald@gmx.ch

Andreas Ringli Romanshorn 071 463 42 50 079 771 16 49 andreas@ringli.ch

Rolf Roderer Trogen 071 344 18 92 077 420 32 17 rolf.roderer@gmx.net

TOURENLEITER
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Anita Rohner Schwellbrunn 071 352 43 90 078 873 63 10 atina.renhor@gmx.ch

Martin Ruggli Fajauna 079 429 26 84 079 327 94 40 capanna@albigna.ch

Max Rüttimann Zürich 044 461 93 10 079 244 15 37 max.ruettimann@bluewin.ch

Armin Schawalder Bern 031 381 01 58 079 585 96 05 a.schawalder88@bluewin.ch

Marcel Schawalder Davos Dorf 071 799 14 89 078 875 24 94 marcel.schawalder@bluewin.ch

Vreni Schmid Urnäsch

Fridolin Schoch Düsseldorf, DE 071 351 5931 079 218 37 90 fridolin.schoch@gmx.ch

Otto Schoch Herisau 071 351 59 31 079 439 96 65 otto.schoch@hispeed.ch

Daniel Schönenberger Wattwil 071 367 18 07 079 787 63 02 daniels81@bluewin.ch

Matthias Schönenberger Hundwil 071 367 18 07 078 732 22 07 schoenenberger.matthias@gmail.com

Hanspeter Schoop Urnäsch 071 364 25 23 079 620 06 60 hampischoop@bluewin.ch

Roger Spiess Speicher 079 482 24 03 rogerspiess@bluemail.ch

Eugen Sutter Herisau 071 352 19 09 e.sutter@dtc.ch

Urs Thoma Herisau 071 352 78 34 079 740 75 56 urs_thoma@bluewin.ch

Markus Tobler Walzenhausen 071 888 36 24 togruwa@bluewin.ch

Urs Tobler St. Gallen 071 223 63 40 079 812 09 20 ju.urs.elch@gmail.com

Andreas Trunz St.Gallen 079 585 85 27 a.trunz@gmx.ch

Heinz Vetter Untersiggenthal 079 634 68 92 vetter@jaeckli.ch

Stefan Vetter St. Gallen 071 278 34 15 078 774 14 30 is.vetter@bluewin.ch

Urs von Däniken Trogen 071 344 30 17 079 660 24 92 urs.von.daeniken@gmail.com

Adrian Wehren Schwellbrunn 071 352 43 90 079 421 56 65 wehrena@swissonline.ch

Matthias Wetter Bühler 071 790 09 77 079 266 96 80 wetty@bluewin.ch

Oliver Zangerl Schachen b. Herisau 071 350 06 80 079 587 11 49 oliver.zangerl@gmail.com

Jürg Zellweger Waldstatt 071 352 15 53 079 600 42 32 juerg.zellweger@bluewin.ch

Christof Zgraggen St. Gallen 071 333 40 93 079 655 77 80 christof.zgraggen@gmail.com

Leo Zgraggen Niederteufen 071 333 40 93 079 817 98 18 leo.zgraggen@agis.ch

Nina Zoller Chur 079 375 45 87 ninazoller@gmail.com
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Trennt sich ein Teilnehmer mit dem Einverständnis des Tourenleiters von der Gruppe, so 
macht er dies auf eigene Verantwortung und gilt somit nicht mehr als Gruppenmitglied. 
Der Tourenleiter notiert den Zeitpunkt und Standort und vermerkt dies im Tourenbericht. 

Art. 6.8
Die Kostenbeteiligung der Sektion bei Touren und Kursen ist durch das Entschädigungs- 
reglement SAC Sektion Säntis geregelt.

Art. 6.9
Der SAC-ZV hat zugunsten der Tourenleiter sowohl eine Rechtsschutz- als auch eine 
Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Der SAC verfügt über keine Unfallversicherung, 
weder für Tourenleiter noch für Teilnehmende, welche Bergung, medizinische Betreuung, 
Lohnausfall usw. deckt. 
Alle Teilnehmenden müssen daher zwingend über einen eigenen genügenden Versiche-
rungsschutz, insbesondere für Unfall, Krankheit und Bergungskosten verfügen. 

Herisau, 5.2.2016 | Der Sektionsvorstand 

TOURENREGLEMENT

Inserat

L a n d m a s c h i n e n  A G
G a s s  1 1 5
9 1 0 3  S c h w e l l b r u n n
T e l .  0 7 1  3 5 1  1 8  2 0   
F a x  0 7 1  3 5 2  1 2  2 3
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Erlebniswandern mit Kindern
Hanspeter Nef

Wenn sich unsere Mitglieder um die dreissig 
entschlossen haben, Kinderchen auf die Welt 
zu stellen und diese aufzuziehen, geht’s 
nicht mehr manches Jahr, bis die Frage auf-
taucht: Was könnten wir mit unserem Kin-
dern am Wochenende unternehmen?
Willkommene Antworten auf diese Frage 
scheint mir das mit dem Cover vorgestellte 
Rother-Buch jungen Eltern zu bieten. In 
längst entschwundenen Zeiten wäre ich als 
junger Vater froh gewesen, unter einer Fülle 
von Anregungen auswählen zu können. Es ist 
ja nicht schlecht, zum x-ten Mal denselben 
vertrauten Spaziergang zu machen – aber 
manchmal steht einem der Sinn nach etwas 
Abwechslung, wenn sie denn angesichts aller 
Elternpflichten mit geringem Aufwand zu 
haben wäre. 
In diesem Buch ist alles aufbereitet, was man 
sonst mühsam zusammensuchen oder erfra-
gen müsste. Es braucht nicht mehr viel Auf-
wand, einen Vorschlag in die Tat umzusetzen. 
Die Vorschläge für unsere Gegend kennen wir 
auch ohne dieses Buch. Mehr Interesse fin-
den wohl jene fürs grenznahe Ausland.
Als Entscheidungshilfen für die Tourenaus-
wahl bietet das Buch Altersempfehlungen, 
Angaben zum Schwierigkeitsgrad und zur 
Gehzeit sowie «Highlights» zu jeder Tour. Ge-
naue Wegbeschreibungen, Höhenprofile, de-
taillierte Karten und GPS-Daten zum Down-
load machen das Wandern einfach. Zusätzlich 
werden Infos zur Kinderwagentauglichkeit 
sowie zur Erreichbarkeit mit Bahn und Bus 
gegeben. Speziell für Kinder erzählt «Rothi», 
das kleine Murmeltier, zu jeder Tour interes-
santes Hintergrundwissen zu Tieren und 
Pflanzen, zu Naturphänomenen und vielem 
mehr.
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Hubert von Goisern sagt:

«Wenn Berge da sind, weiss ich, 
dass ich da hinaufgehen kann, um 
mir von oben eine neue Perspektive 
vom Leben zu holen.»

Das Zitat zur Saison wird ermöglicht durch sags. www.sags.ch
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Senioren Skitourenwoche
(4. – 9. März 2018)
Text und Fotos: Thomas Remold 

Der Wetterbericht war schlecht: Kälte, Wind 
und weitere Schneefälle, die Lawinenstufe er-
heblich. Trotzdem trafen sich Sonntagabend 
die Teilnehmer pünktlich zum Abendessen im 
Hotel Post in Simplon Dorf. Ein Teil hatte am 
Nachmittag schon eine Eingehtour unter Füh-
rung von Hans Fitzi gemacht.
Montag früh war das Wetter wie vorhergesagt 
schlecht. Das hält aber SAC-Senioren nicht auf. 
Wir fuhren zum geschlossenen Gasthof Engi-
loch. Von dort in flottem Tempo bei dichtem 
Nebel 2 Std. bergauf Richtung Galehorn. Als 
Wind und Schneefall gar zu arg wurden, mach-

ten wir uns bei Null Sicht an die Abfahrt. Heil 
unten angekommen meinte Hans Fitzi: «Es 
isch super gse, steigma nomal nauf». Also sind 
wir nochmal im Nebel 2 Std. aufgestiegen und 
abgefahren.
Am Dienstag leichte Wetterbesserung. Wir 
starteten bei kaltem NO-Wind von der Simplon 
Passhöhe Richtung Spitzhorli. Aber bereits 
nach 1 1/2 Std. Aufstieg wurden wir wieder ein-
genebelt und Hans entschied, mit uns auf das 
nähere Tochuhorn, 2650m, zu steigen. Dort 
kurze Gipfelrast bei Wind und Nebel, Abfahrt 
wie gehabt im Blindflug.

CLUB-LEBEN
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Mittwoch im Süden aufgelockerte Wolken, die 
höheren Gipfel aber weiter im Nebel. Hans 
entschied sich deshalb für das Seehorn, 2439 m, 
nahe der italienischen Grenze. Fahrt nach 
Gabi, 1200 m. Von dort durch steilen Bergwald, 
vorbei an malerischen Almen zur Passhöhe 
Furggu. Dort beginnt der 400 m hohe, sich auf-
steilende Gipfelhang. Dieser war im steilsten 
Teil abgeblasen und eisig, der Aufstieg ein Ba-
lanceakt auf Harscheisen, bis wir beim riesigen 
Mobilfunkmasten zum ersten Mal eine halb-
wegs gemütliche Gipfelrast halten konnten. 
Nach vorsichtiger Abfahrt über den Gipfelhang 
fanden wir wunderschöne Pulverschneehänge 
bis ins Tal.

Donnerstag war ein Traumtag.
Vom Simplon Hospiz, ca. 2000m, ging es los 
zum Breithorn. Der Aufstieg quert lange im 
Schatten der Nordseite unter dem Hübsch-
horn. Erst nach 2 Std. erreichten wir die Sonne 
und eine Rast war fällig. Weiter über den spal-

tenlosen Homattugletscher zur Scharte und 
über den unschwierigen Nordrücken zum 
Breithorn Gipfel, 3440 m. Grossartige Rund-
sicht über die Walliser und Berner Alpen. Bei 
der Abfahrt in den oberen Hängen windgepres-
ster Schnee, die weitere Abfahrt mit der langen 
Querung schien auch nicht vielversprechend. 
Aber wir waren nicht umsonst mit Hans Fitzi 
unterwegs, er hatte noch ein besonderes Sch-
mankerl für uns. Wir fuhren zum Homattujoch 
zwischen Hübsch- und Breithorn. Dort steile 
Einfahrt  in die riesigen unverspurten SW-Hän-
ge. Es folgte ein Abfahrtsrausch in Pulver in 
grossartiger hochalpiner Umgebung bis zur 
Simplonstrasse auf 1600m. An diesem Tag hat-
ten wir ca. 1500 Hm. Aufstieg und über 1800 Hm 
Abfahrt.
Freitag war das Wetter wieder schlecht und 
nach kurzem Ausflug in den Schnee machten 
sich alle an die Heimreise.
Bilanz: Unter kundiger Führung hatten wir 
eine tolle Tourenwoche.
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Ski-Hochtouren mit Hans Fitzi  
(12. – 16. April 2018)
Text: Hanspeter Nef | Fotos: Hans Fitzi

Weil weder unser Bergführer noch wir den 
Ehrgeiz haben, unsere Namen schwarz einge-
rahmt in in der Zeitung zu lesen, verzichteten 
wir auf die vorgesehenen Touren im Bernina-
gebiet, wo sehr viel Neuschnee lag bzw. auf 
Vorwitzige lauerte, und wichen ins weniger 
gefährdete Berner Oberland aus. Im Schwa-
renbach, dem idealen Ausgangspunkt für 
leichte und anspruchsvolle Touren im obers-
ten Kandertal, sind wir beim Ehepaar Stoller 
jedes Mal willkommene Gäste. Schon bei der 
Anfahrt ab Bern der anmächelige Anblick der 
tiefverschneiten Berghäupter. In Kandersteg 
kein Schnee mehr, aber nach der kurzen Berg-
fahrt mit der Stockbahn sind wir auf 1900 m 
mitten im Frühjahrsschnee. Viele fröhliche 
Wintersportler tummeln sich hier. Zwar win-
det’s kräftig, aber die Sonne strahlt, dass die 
Berglandschaft aussieht wie im Werbepros-
pekt. Eine Suppe schlürfen, dann auf der Pis-
te zum Gemmipass 2 km auf und ab in die 
Senke, wo ein paar Kehren zum Schwaren-
bach  hochführen. Eine gewaltige Lawine hat 
sich 1 km weit aus der Schlucht zwischen Rin-
derhorn und Altels herausgewälzt und liegt 
nun wie ein toter Tatzelwurm vor uns. Hans 
schlägt das Untere Tatelishorn, einen wenig 
markanten Gratgipfel von knapp Säntishöhe, 
als Tourenziel des Nachmittags  vor. Man er-
reicht ihn in eineinhalb Stunden, indem man 
unter der gewaltigen SW-Flanke des Altels 
aufwärts quert. Oben Wind  mit Triebschnee-
böen. «Schnell verlässt er diesen Ort und be-
gibt sich weiter fort», heisst’s bei Wilhelm 
Busch. Dem leben wir ohne Zögern nach und 
geniessen eine kurze, schöne Abfahrt auf sul-
zigem Schnee hinab zur Piste. Felle montie-

ren und die 150 Hm hinauf zum Schwaren-
bach. Peter Stoller begrüsst uns. Dass der 
nach Jahren meinen Namen noch weiss. Jahr-
zehnte harter Arbeit haben seine tüchtige 
Frau und Küchenfee und ihn weder gleichgül-
tig noch nachlässig gemacht. Im Gegenteil: Sie 
haben alles Drum und Dran perfektioniert, 
jedes Detail ist ausgedacht, praktisch einge-
richtet, hübsch arrangiert und blitzsauber. 
Das alles trägt zum Ambiente bei, in dem sich 
der Gast wohl fühlt. Der Service ist aufmerk-
sam und flink. Tomatensuppe, Karottensalat, 
Geschnetzeltes an vorzüglicher Currysauce, 
dazu Reis, Poire Hélène zum Dessert – fast 
zuviel des Guten für nur 750 Hm, aber Genuss 
bis zum Schluss. 
Nachts klar, aber heftiger Wind. Eine welsche 
Gruppe hat gestern gute Verhältnisse am Rin-
derhorn gemeldet, sie hätten weder Steigei-
sen noch Pickel benötigt. Auf der Ratrac-Piste 
in Richtung Gemmi, dann ums Chli Rinder-
horn herum in die Mulde, die zum Rindersat-
tel (2905 m) hinaufführt. Der Schnee meist 
hart, stellenweise von Triebschnee bedeckt. 
Zwei vor uns warten im Schutz eines Felsens 
offenbar auf uns, wie wir bald merken, denn 
die Verhältnisse haben sich über Nacht be-
trächtlich verschlechtert. 550 m mit aufge-
schnallten Ski ohne Steigeisen zum Gipfel 
aufsteigen mit der Aussicht, über den vereis-
ten Rücken abzufahren, wo jeder Sturz bei 
solchen Verhältnissen schlimm enden würde? 
Die Vernunft rät zur Umkehr. Da kommt ein 
Bergführer mit seinem Gast. Steigeisen, Pi-
ckel, Seil. Die beiden tun genau das, worauf 
wir verzichten, aber sie sind im besten Alter, 
nur zu zweit, fit und gut ausgerüstet und et-
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was ehrgeizig wohl dazu. Ohne Verzug geht’s 
gipfelwärts. Die werden’s schaffen, auch wenn 
sie eher Abenteuer als Vergnügen erwartet. 
Hinterher unsere zögerlichen Vorgänger, der 
Schwächere sogar ohne Harscheisen. Die bei-
den geben ein so jämmerliches Schauspiel  
unter dem Motto Gestrappel an Ort, dass wir 
uns in unserer Entscheidung bestärkt fühlen, 
ein neues Tagesziel anzustreben, das Dauben-
horn (2942 m). Als wir vergnügt die steile Mul-
de hinabkurven, sind die zwei kaum zehn 
Meter höher gekrabbelt. Wir vermeiden die 
vereisten Stellen und verlegen unsere 
Schwünge auf die von Triebschnee bedeckten. 
Im Nu am zugefrorenen und eingeschneiten 
Daubensee (2200 m). Kilometerweit über den 
See und in hügeligem Gelände auf den Läm-
merenboden. Mittagsrast mal in der Sonne, 
mal im Schatten der rasch ziehenden Wolken. 
Ziemlich steiler 650-m-Aufstieg über die 

NO-Flanke des wolkenverhüllten Dauben-
horns. Auf dem Gipfel lösen wir eine abfahr-
bereite welsche Gruppe ab. Zwischen gewalti-
gen Wächten blicken wir fast vertikal 1600 m 
auf die Dächer von Leukerbad hinab. Der 
beeindruckende Tiefblick ist dem vom Rauti-
spitz auf Näfels vergleichbar. Wegen einer 
dicken Wolkenschicht sehen die Walliser Rie-
sen wie geköpft aus. Auch diese Abfahrt dank 
meist pulvrigem Schnee ein schönes Erlebnis. 
Statt in anhänglichem Nachmittagsschnee 
dem See entlang zu schlurfen, steigen wir 
über die Lämmerenalp nochmals 200 Hm auf, 
um im Korridor, der vom Roten Totz herab 
führt, in zahlreichen Schwüngen im aufge-
weichten Schnee zur Piste hinunter und auf 
dieser zum Schwarenbach abzufahren. Erst 
vier, also Zeit für ein köstliches Bier in der 
Nachmittagssonne.
1850 Hm auf und ab
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Fährt man von Bern auf die Alpen zu, fällt der 
Blick auf die dreigipflige Blümlisalp und die 
beiden gewaltigen Rutschbahnen von Altels 
und Rinderhorn. Das Balmhorn, obwohl mit 
3699 m der höchste Gipfel der Region, hält 
sich bescheiden im Hintergrund. Obwohl von 
Statur wie ein Viertausender, aber wie Tödi, 
Palü oder Bietschhorn einfach etwas zu kurz 
gekommen. Hans hat mit gutem Gespür das 
Balmhorn für heute aufgespart: kühle Nacht, 
um 0° am Morgen, wenig Wind, fast klar. Auf-
bruch kurz nach sieben. Der Berg ist leicht zu 
finden: Querung ins enge Tal zwischen Altels 
und Rinderhorn. Dieses Tal hoch, bis es nach 
NO biegt. Den immer steileren N-Hang 
400 Hm hinauf auf den Zackengrat (Rolf Ro-
derers bestgehasste Standardtour). Über die-
sen in guter Spur, vorbei an kühnen Wächten, 
die nach S ins Leere schwingen, weitere 
300 Hm zum Vorgipfel. Von diesem fällt die 
Firnmulde immer steiler ins Tal ab, in der un-
tern Hälfte eine Respekt einflössende graue 
Eisbeule, an die ich mich von meinen frühe-
ren Besteigungen des Balmhorns nicht erin-
nern kann. Nochmals 100 m höher der Haupt-
gipfel. Der Himmel hat sich inzwischen 
bedeckt. Nicht grundlos hat sich Max am An-
fang des Zackengrats abgemeldet: er hat die 
400 Hm Abfahrt zum Jausenplatz inzwischen 
wohl genossen. Der Blick auf die auch heute 
geköpften Walliser Gipfel ist derselbe wie ges-
tern. Wir machen uns bald an die Abfahrt, die 
uns einiges abverlangen wird, wie wir im Auf-
stieg über den Grat eingeschätzt haben. Als 
ältester Teilnehmer nehme ich mir das Recht, 
dicht hinter Hans abzufahren. Er kurvt und 
springt sicher und unverzagt hinab, auch 
dort, wo ich einen Moment der geistigen 
Sammlung einschalten würde. Ein junges Pär-
chen überholt uns flott und zielt ungehemmt 
auf die enge Durchfahrt zwischen der Eisbeu-
le und abschüssigen, glatten Felspartien zu, 
die mangels Eis in den letzten Jahren zum 

Vorschein gekommen sind. Wer in dieser Pas-
sage stürzt, findet nirgends mehr Halt. Auch 
Hans geniert sich nicht, hier kontrolliert und 
sorgfältig abzurutschen. Jenseits des Engpas-
ses aufgeweichter Schnee mit zahllosen von 
hoch oben abgestürzten Firnblöcken, von de-
nen man spannenderweise nicht weiss, ob sie 
innen aufgeweicht oder noch pickelhart sind. 
Also diese unvertrauten Gesellen besser um- 
als anfahren. Schliesslich haben alle die 
Schlüsselstelle hinter sich und kurven mit 
wachsendem Vergnügen die auslaufende Gip-
felmulde hinab. Beim Rastplatz kurzer Halt. 
Ein Langhaariger mit Biwakausrüstung er-
wartet hier seine Dulcinea, die offenbar wil-
lens ist, ihn hier die kommende Nacht durch 
warmzuhalten.  Es bleiben weitere 600 Hm 
Abfahrt in bereits etwas schwerem Sulz-
schnee, den wir aber dank grösserem Kurven-
radius und höherem Tempo spielend meis-
tern. Es bleiben wie am ersten Tag 150 Hm 
Aufstieg zum ersehnten Bier um vier. Nach 
1900 Hm Aufstieg und Abfahrt wohlverdient.
Zum Ausklang bietet sich der Wildstrubel an, 
ein gewaltiges Massiv mit mehreren Gipfeler-
hebungen, alle um die 3200 m hoch. Von S 
recht einladend mit breiten Hängen, fällt sei-
ne N- bzw.NW-Flanke jäh gegen die Engligen-
alp bzw. die Lenk ab, während sich der flachen 
Gipfelmulde im SW die weite Fläche der Plai-
ne Morte anschliesst. Der Aufstieg verläuft 
lange in der Abfahrtsroute, der wir nach dem 
Daubenhorn gefolgt sind, peilt dann die Ter-
rasse der Lämmerenhütte (2500 m) an und 
zieht dann durch die Gipfelmulde hinauf zu 
den Gipfelchen, die diese umkränzen. Das 
Wetter verschlechtert sich zusehends, der 
Wind fördert die Vermummung und verkürzt 
die Gipfelrast. Vom Pt. 3082 geht’s rabiat hin-
ab zum Lämmerengrat, der die Engstligenalp 
von der Lenk trennt. Es folgt eine dramatische 
Steilstufe, die je nach Verhältnissen mal da, 
mal dort überwunden werden muss, 
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schlimmstenfalls mit Abseilen. Einem tüchti-
gen Führer, der mühsam einen schmalen Pfad 
in die fast vertikale Firnwand gehauen hat, 
verdanken wir, dass wir nur mit Pickelsiche-
rung konzentriert und langsam, aber wenigs-
tens in nützlicher Frist wohlbehalten in fahr-
bares Gelände gelangen. Die Karte verzeichnet 
nicht weniger als fünf Routen durch diese 
Nordflanke. Man hat das Ziel, die Hotels und 
Chalets der Engstligenalp stets vor Augen, 
kann die Pisten und Skilifte, schliesslich ein-
zelne Skifahrer immer deutlicher ausmachen, 
während man die 1000 Hm hinunterkurvt, bis 
es flach wird. Die Bergstation der Luftseilbahn 

ist auch schon in Sicht, und als wir dort ein-
treffen, dürfen wir gleich einsteigen. Punkt-
landung. Bei der Talstation klappt’s weniger 
gut mit dem Anschluss, dafür ist dann der 
ärgste Durst gelöscht, als das Postauto uns 
abholt. Nach fast 6000 Hm in vier Tagen fährt 
man zufrieden mit sich und der Welt heim, 
Kopf und Herz voll schöner Bilder und span-
nender Erlebnisse.
Hans Fitzi hat sich schon manches Kränzchen 
erworben. Gern winde ich ihm ein weiteres. 
Mit seiner Umsicht und seinem Können in 
Planung und Durchführung hat er es sich 
mehr als verdient.
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JO-Auffahrtslager Chiavenna
(10. – 13. Mai 2018)
Text: Ueli Fässler

Voller Vorfreude starteten wir mit dem Auf-
fahrtslager in die diesjährige Sommersaison. 
Doch schon in Plaun da Lej froren wir uns das 
erste Mal an den Allerwertesten. Zum Glück 
zog es uns nach einigen Kletterstunden weiter 
in den Süden, ins warme Chiavenna. Dort 
stellten wir unser Zuhause auf, wobei sich ein 
Mätteli unerwünscht in ein Luftkissen ver-
wandelte. Als Trost gab es ein feines Nachtes-
sen. Nur die Salatsauce ging in/auf die Hose. 
Am nächsten Morgen freuten wir uns bei 
strahlendem Sonnenschein auf die Platten-
kletterei. In zwei Gruppen verbrachten wir den 
Tag in verschiedenen Mehrseillängenrouten. 
Während die einen anschliessend ein Schock-
bad nahmen, begannen die anderen die ersten 
Winkel zu ziehen. Einige verirrte Regentropfen 
riefen dann zum Rückzug und zu den ersten 
Gelati. Mit weiteren Winkeln zog sich der 
Abend dahin. Am Samstag konnten wir mit 

unseren Bussen bis an den Ein-
stieg fahren. Sofort schlichen wir 
die Platten hoch. Wiederum wa-
ren die Winkel und diesmal auch 
etliche Seifenblasen mit dabei. 

Zurück in der Stadt war leider noch kein Wohl-
stand ausgebrochen, und so kauften wir ledig-
lich diverses Gemüse ein, obwohl auch das 
Bündnerfleisch einige begehrliche Blicke auf 
sich zog. Auf dem Campingplatz hantierten 
dann alle voller Motivation und Professionali-
tät in der Küche. Trotz erster Skepsis gegen-
über den vegetarischen Grilladen waren am 
Schluss alle satt. Den Abend liessen wir mit 
einem heissen Spiel ausklingen. Da sich am 
nächsten Morgen die Regenwolken, im Gegen-
satz zu den letzten Winkeln, nicht auflösten, 
räumten wir unser Lager zusammen und star-
teten zur Rückfahrt. Im wiederum sonnigen 
Chur legten wir eine Kletterpause ein. Nach 
den letzten Metern am Fels ging das Auffahrts-
lager mit dem gemeinsamen Reinigen der 
Busse schon viel zu früh zu Ende. Herzlichen 
Dank an Andi für die Organisation und an alle 
Leiter und Teilnehmer für das tolle Lager.
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Das JO-Skitourenlager führte uns (Andrina, 
Petra, Manuel, Barbara und Meieli) ins Alet-
schgebiet. Matthias musste leider zu Hause 
seine Blutvergiftung auskurieren. 

Montag/Dienstag Nach der beinahe unend-
lichen Anreise mit der Bahn verbrachten wir 
die erste Nacht zur Akklimatisierung auf der 
Kleinen Scheidegg. Das Rindsfilet und die 
Pommes wurden von allen gut vertragen, lei-
der war das mit der Höhe nicht der Fall. So 
nahmen wir am Dienstag erst die zweite 
Bahn aufs Joch und Meieli passte unser Pro-
gramm entsprechend an. Mit unseren prall 
gefüllten Rucksäcken liefen wir vom Jung-
fraujoch zur Mönchsjochhütte, schnallten da 
die Skier an und fuhren über das Ewigschnee-
fäld direkt zum Konkordiaplatz. Alle waren 

Top of Europe und andere 
jungfräuliche Erlebnisse

Text: Diverse | Fotos: Barbara Trütsch

CLUB-LEBEN

beeindruckt von der einmaligen Szenerie mit 
Gletscher, hohen Bergen und dem traumhaf-
ten Wetter. Während ein Teil der Gruppe be-
reits die Treppe zur Konkordiahütte in Angriff 
nahm, vergnügten sich die anderen noch mit 
dem Aufstieg zur Grünhornlücke. Das schöne 
Wetter führte nicht nur uns in die Konkordi-
ahütte – die Hütte war bis auf die letzte Ma-
tratze ausgebucht. 
Barbara

Mittwoch Heute sind wir um vier aufgestan-
den. Nach dem Frühstück ging‘s zu unserem 
Skidepot runter und über den Konkordia-
platz in Richtung Kranzberg. Weil Meieli eine 
Karte von 1986 dabei hatte, mussten wir 
plötzlich Steigeisen anlegen, da der Gletscher 
in Wahrheit gar nicht mehr so hoch oben 



03-18 | 61. JG 35

CLUB-LEBEN

war. Als wir diese Etappe hinter uns hatten, 
ging es mit Harscheisen weiter bis etwa 30 
Meter unter dem Gipfel, wo wir wieder die 
Steigeisen hervor grübelten, um noch oben 
anzukommen. Die Abfahrt war leider wie im-
mer kürzer als der Aufstieg, aber trotzdem 
schön. Nach einem Nachmittagsschläfchen 
gab es Spaghetti Bolognese und zum Dessert 
Vanille- & Schokoladencreme.
Manuel

Donnerstag
Wie immer ging es am Morgen früh los, dies-
mal Richtung kleines Grünhorn (3913 m). Der 
Aufstieg mit den Skiern und den Steigeisen 
war ein Erlebnis, aber eine leicht kühle und 
luftige Angelegenheit. Die Aussicht auf dem 
Gipfel war atembe-
raubend. Die Ab-
fahrt war perfekt 
und am Abend 
durften wir zum 
letzten Mal ein gu-
tes Nachtessen in 
der Konkordiahütte 
geniessen.
Andrina

Fre i tag /Samstag 
Nach den schönen 
Tagen auf der Kon-
kordiahütte machten 
wir uns am Freitag-
morgen auf Richtung 
Westen. Der medita-
tive Einstieg – gera-
deaus bei Stirnlam-
penlicht – passte uns allen sehr gut. Der 
Aufstieg ebenfalls, stetig und bei perfektem 
Wetter. Die letzten Höhenmeter waren dann 
etwas steil und spannend, was uns bestens 
gefiel. Und die Äbeni Flue war der bisher 
höchste bestiegene Gipfel für einige unserer 

Gruppe. Nach einem gemütlichen Znünihalt 
an grandioser Lage mit entsprechender Aus-
sicht auf die halbe Schweiz dann die Fahrt zur 
Hollandiahütte. Wieder bei besten Bedingun-
gen. In der Hütte, ohne fliessend Wasser und 
wieder voll ausgelastet, machten sich erste 
Vorfreuden auf die Dusche zu Hause breit. 
Am Samstag noch die letzte und spannends-
te Tour: das Mittagshorn lockte uns aus den 
Betten. Für den Leser mag es langsam lang-
weilig klingen: nochmals bei besten Verhält-
nissen, perfektem Wetter und mit einer tol-
len Truppe. Die Abfahrt zeigte uns noch mehr 
vom Gletscher und einige Stunden später 
nahmen wir im Lötschental das Postauto 
heimwärts. 

Vielen Dank, Meieli, für die super Woche! 
Und allen Beteiligten fürs tolle Miteinander, 
mir hat es sehr gut gefallen mit euch. 
Petra



CLUB-LEBEN

Club-Nachrichten SAC-Sektion Säntis36



CLUB-LEBEN

03-18 | 61. JG 37



Club-Nachrichten SAC-Sektion Säntis38

CLUB-LEBEN

Senioren-Kurztourenwoche
im Ortler-Gebiet
(2. – 6. Juli 2018)

Text: Hanspeter Nef | Fotos: Hanspeter Nef, Patrick Droz

Um die Anmeldungen stand es bis kurz vor 
Schluss so schlecht, dass Urs Tobler, der ein 
lockendes Programm ausgearbeitet hatte, 
sich anderweitig nach Arbeit umsehen muss-
te. Als sich dann schliesslich doch fünf Teil-
nehmer angemeldet hatten, musste sich Urs 
nach einem Stellvertreter umsehen, nicht 
ganz einfach zu Beginn der Hochsaison. Mar-
kus Gujan aus Flims, der am Mittwoch zu uns 
stiess, hat sich als vollwertiger Ersatz erwie-
sen, nicht als Notlösung. Er hat sich mit Um-
sicht und Einfühlungsvermögen unsern gros-
sen Dank verdient.

Montag Ich reise mit Patrick im Zug nach Zer-
nez, dann im Postauto über den Ofenpass nach 
Glurns. Der italienische Chauffeur kommen-
tiert in possierlich  gebrochenem  Bündner 
Dialekt das Verkehrsgeschehen, besonders die 
ungeschickten Autofahrer, die die engen Dorf-
passagen im Münstertal verstopfen. Minuten-
genau trifft mit uns auch Kurt ein, samt seinen 
Mitfahrern  Paul und Adrian. Kurt befördert 
uns nach Sulden (1800 m) hinauf, von wo uns 
die Kanzelbahn schwups auf 2300 m hinauf 
hievt. Hirtenmagronen stärken uns für den 
400-m-Aufstieg zur Düsseldorfer Hütte. 
Schweren Magens verzichten wir auf den be-
herzigenswerten Rat am Kuchenbuffet: Schwe-
rere Menschen werden seltener entführt. Beu-
gen Sie vor und geniessen Sie unsere feinen 
Kuchen. Die Gipfel ringsum sind in leichtem 
Dunst, das majestätische Trio Königsspitze-Ze-
bru-Ortler meist umwölkt. Die Hütte schön 
gelegen in einem Seitental, reich an Seen und 

Wasserläufen. Erst drei Uhr, die 
Sonne noch hoch am Himmel. 
Alle sind dabei, ohne Rucksack 
zum 3143 m hohen Hinteren 
Schöneck aufzusteigen. Ein 
Stündchen auf gut markiertem 

Weglein die warme Südflanke hoch zum Gip-
felkreuz auf der wenig markanten, aber aus-
sichtsreichen Graterhebung. Rast auf den war-
men Gipfelfelsen, ab und zu ein Windchen. 
Fernsicht bis in die Schweiz:  Kesch, Linard, 
Fluchthorn. Im Abstieg überholt uns eine flin-
ke junge Frau, die am Abend als Kellnerin in 
der Hütte amtet. Wohl vor Staunen stolpere ich 
über die eigenen Füsse. Das aufgeschlagene 
Knie erinnert mich bei jedem zweiten Schritt 
daran, dass die Trittsicherheit im Alter ab-
nimmt. Gemütliche Runde vor der Hütte. 
Überm Tal fällt ab und zu theatralisch ein Son-
nenstrahl in die Ostflanken der drei Riesen. 
Das Abendessen italienisch angehaucht, so 
reichlich wie wohlschmeckend. Gilt auch für 
den Lagrein und den Schlusspunkt mit Panna 
cotta und Beeren.
850 m auf / 400 m ab

Dienstag Als Gymnasiast habe ich mich sehr 
für Filme mit Titeln wie Heisse Nächte in Ha-
waii interessiert. Wie man im Alter nachts un-
ter dicken geblümten Decken doch auf ganz 
andere Phantasien  kommt. Gegen Morgen 
prasselt kräftiger Regen gegen die Scheiben. 
Die geplante Tour über den Nordgrat der Ver-
tainspitze, die von der Hüttentür geradewegs 
zum Gipfel führt, bietet bei schlechten Bedin-
gungen keine Ausstiegsmöglichkeit, Gut, ha-
ben wir schon am Vorabend entschieden, wie 
vom Hüttenwart und Patrick empfohlen, statt-
dessen den benachbarten Grossen Angelus, 
mit 3521 m nur wenig niedriger, anzupeilen. Die 
Route ist von der Hütte bis zum Gipfel gelb 
markiert. Die Grataufschwünge sind  mit 
Drahtseil klettersteigartig ausgerüstet.
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Kurz nach dem Einstieg erklärt sich Adrian 
ausserstande, die Tour in seinem geschwäch-
ten Zustand durchzustehen, und kehrt ver-
nünftigerweise zur Hütte zurück. 200 m unter 
dem Gipfel geht der Grat in eine Firnflanke 
über, die sich bis auf ca. 40° aufsteilt. Als wir 
die Flanke etwa in der Mitte queren, Warnruf 
vom Gipfelgrat über uns: Eine Art Riesen-Ba-
seball, allerdings um einiges härter, kollert auf 
uns zu. Behend wie jüngere Rehlein – Gefahr 
mobilisiert Kräfte – weichen wir ihm nach 
rechts und links aus. Wären wir angeseilt ge-
wesen – nicht auszudenken. Gipfelrast in war-
mer Sonne. Theatralisch ziehen sich um die 
drei königlichen Häupter im Westen Wolken-
berge zusammen und verflüchtigen sich wie-
der. Der Abstieg nach Westen über den Block-
grat geht flott vonstatten, erleichtert durch 
zahlreiche Steinmänner. Von der Ange-
lus-Scharte (3337 m), über der sich ein mächti-
ger Granitturm erhebt, durch den aufgeweich-
ten Schnee hinab zum bereits weitgehend 
ausgeaperten Laaser Ferner, über die Schmel-
zwasserbächlein und -bäche hinweg und wie-
der 100 Hm hinauf zum Rosinjoch (3255 m). In 
einer grossen Schleife dem Nordrand des 
gleichnamigen Gletschers folgend, steigen wir 
immer steiler 900 Hm durchs Rosintal ab, am 
Gletscherende und dem daraus entspringen-
den Wasserfall vorbei. Der graue Westhimmel 
verdunkelt sich bedrohlich rasch, als wir kurz 
rasten. Jetzt geht’s um die Wurst. Da fallen 
schon die ersten, schweren Tropfen. In flachem 
Gelände  um eine Felsbastion herum nach 
Norden und auf neuangelegtem Wanderweg 
zurück zum Känzele. Erst zwei Uhr. Die Regen-
wolken haben sich verzogen. In schönstem 
Sonnenschein löschen wir den Durst und hal-
ten Rückschau auf eine gelungene Tour. Patrick 
hat sie mit Umsicht vorbereitet und geführt. 
Chapeau. – Ein unangenehmer Wind kommt 
auf, als wir mit der Sesselbahn zutal fahren. 
Erneut schwere Tropfen. Adrian holt uns net-

terweise mit Kurts Auto an der Talstation ab, 
bevor wir platschnass sind, und bringt uns zum 
Hotel Eden. Da werden wir äusserst sympa-
thisch begrüsst: mit der Menüwahl für das 
Abendessen: Medaillons von einem hoffentlich 
jungen Hirsch erwarten uns fünf alte Hirsche. 
– Die Hoffnung hat sich übererfüllt. Was da 
nicht alles noch dazukam!
850 m auf / 1350 m ab

Mittwoch Das Wetter bleibe beständig unbe-
ständig. Unser Bergführer Markus Gujan trifft 
wie vereinbart um 08.00 Uhr aus Flims an un-
serem Frühstückstisch ein. Alle Achtung vor 
dem munteren Frühaufsteher. Kriegsrat. Kurt 
spürt die Nachwehen vom zügigen gestrigen 
Abstieg derart in den Oberschenkeln, dass 
auch er sich entschliesst, den Ortler fahren zu 
lassen und heute wie morgen mit Adrian klei-
nere Brötchen zu backen. Verständlich. Nach 
Rücksprache mit der Payer-Hütte empfiehlt 
uns Markus, die Ortler-Besteigung aus Wetter-
gründen auf den Freitag zu verschieben, wo 
eine Wetterbesserung zu erwarten sei. Für 
heute hingegen sei schon ab Mittag mit Schau-
ern zu rechnen; deshalb empfehle sich eine 
Halbtagestour ab der Bergstation der Schau-
bachbahn (2600 m): die Suldenspitze (3376 m). 
Gesagt, getan. Leicht ansteigend über Morä-
nenschutt mit Blöcken in Richtung Gletscher, 
dann als reiner «Gletscher- und Schneewaggel» 
in wechselnder Steilheit bis auf die Gipfelkalot-
te. Die Nordflanke zu dieser steigen wir direkt 
auf, ein bisschen schnaufen tut gut. Wir sehen 
uns unter den umwölkten Gipfeln um, orten 
alte Bekannte wie den Cevedale und seinen 
Nachbarn, die Zufallspitze. Da rennt von der 
Casatihütte (3264 m) zu unsern Füssen ein jun-
ger Mann herauf und ruft  triumphierend: Solo 
undici minuti! – ??? – Hinter ihm kommen 
noch ein paar weitere Italiener, und nun klärt 
sich’s: der Bursche hat die 112 Hm und 700 m 
Distanz in nur 11 Minuten geschafft. Allerhand 
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auf dieser Höhe. Kaum haben wir uns und ihm 
gratuliert, graupelt es fein, dann gröber auf 
uns herunter, und kaum haben wir uns ver-
mummt, ist der Spuk wieder vorbei. Mit gros-
sen Schritten gelenkschonend im aufgeweich-
ten Schnee zur Schaubachbahn zurück. 
Durstlöschen in der Sonne. 
Zurück in Sulden, Dorfspaziergang mit Paul. An 
einem hübschen Forellenteich trifft sich Jung 
und Alt. Der Tisch am Abend erneut bestückt 
mit Salaten und Vorspeisehäppchen aller Art, 
hausgemachter Pasta usw. Da bleibt kein Auge 
bzw. dank Edelvernatsch keine Kehle trocken. 
Programm für die letzten Tage: Zur Payer-Hüt-
te mit anschliessendem Versuch am Ortler 
(4 Personen); Touren ab Sulden (2 Personen)
850 m auf und ab

Donnerstag Verhängter Himmel, wie ange-
sagt. Einziges Traktandum: Aufstieg zur Pay-
er-Hütte (3025 m). Kühn sitzt sie auf einem 
Grataufschwung, so kühn, dass man wegen der 
abstürzenden Ostflanke nicht einmal ums 
Haus herum laufen kann. Dafür kann man sie 
vom Tal aus als helles Rechteck in schwindeln-
der Höhe wahrnehmen. Sie ist nach dem 
böhmischen k. & k. Offizier, Bergsteiger, Erfor-
scher der Ortler- und der Adamello-Gruppe, 
Co-Kommandant der österreichisch—ungari-
schen Polarexpedition benannt, die 1873/74 die 
polnahe Inselgruppe Franz-Josef-Land ent-
deckte. Payer wurde vom Kaiser für seine Ver-
dienste in den Jahren 1860 – 80 geadelt. In je-
ner Pionierzeit war eine Ortlerbesteigung in 
Anbetracht der damaligen Weglosigkeit, Ver-
gletscherung und Ausrüstung ein gewaltiges 
Unterfangen; es galt ja von Sulden zum Gipfel 
über 2000 Hm zu überwinden. Peyer selbst 
entging einmal dem Tod haarscharf, als er we-
gen eines Wächtenabbruchs im Ortlergebiet 
200 m abstürzte. – Heute gibt’s einen guten 
Weg von der Bergstation der  Sesselbahn (ca. 
2500 m) unterhalb der Ostflanke auf und ab 

über Weiden und Schuttfelder zur Tabaret-
ta-Hütte (2550 m), dann im Zickzack durch fel-
siges Gelände hinauf zum Grat und schliesslich 
zur Payer-Hütte. Der Eingang ist geschmückt 
mit einem Halbrelief von Payer in Uniform. Im 
Innern ist vieles belassen bzw. schonend reno-
viert, abgesehen von modernen Fenstern und 
Installationen. Zur zurückhaltenden Renovati-
on passen auch die Chefin und ihre Kellnerin-
nen in hübscher Tracht. Während wir Nudel-
suppe schlürfen, erkundet Markus, auch zum 
erstenmal hier,  den Weg über den langen Grat 
in Richtung Gletscher. Wir Älteren verschlafen 
den Nachmittag und träumen vom Nachtes-
sen. Dieses wird geadelt durch einen ordentli-
chen Lagrein, der dank dem Geburtstag unse-
res Führers auf den Tisch kommt. Dem Spender 
sei Dank. Draussen graupelt’s. Ein gerahmter 
Spruch reimt ungefähr, aber passend: Wenn es 
Bier regnet und Bratwürste schneit, dann wol-
len wir hoffen, dass das Wetter so bleibt.

Freitag Beim Aufbruch um fünf weder Regen 
und Schnee noch Bratwürste und Bier, aber 
tiefhängender Nebel. In zwei Seilschaften auf 
schmalem Pfad auf oder westseitig unterhalb 
des Grates auf und ab, auf oft abgewetztem 
Kalkstein bis zu einem wohl 40 m hohen fast 
senkrechten Bollwerk. Früher ein fast unüber-
windliches Hindernis, heute für den Publikum-
sandrang mit Ketten klettersteigartig ausge-
rüstet, mit soliden Griffen und Tritten. Ohne 
grosse Mühe arbeitet man sich hoch, könnte 
sich bei Stau jederzeit in ein Kettenglied ein-
klinken. Erneut auf dem Grat weiter bis zu 
einer Einsattelung, von der das Gelände unver-
mittelt gipfelwärts ansteigt. Steigeisen montie-
ren und über eine längere Querung, teils im 
Trittschnee, teils auf abschüssigem Fels, west-
wärts zum Gletscher, der vom Firnfeld unter-
halb des Gipfels talwärts fliesst. In dieser 
mächtigen NW-Flanke zwei Stunden hoch, mal 
steiler, mal mässiger, mal über Felsrippchen, 
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aber meist in gutem Trittschnee. Selten Spalten 
oder Blankeis. Angenehme Temperatur, aber 
stets im Nebel. Doch die Spur, verdichtet durch 
die Fussabdrücke unserer Vorgänger, ist nicht 
zu verfehlen. Wir steigen unverdrossen. Kurzer 
Halt, als  sich die Flanke zurücklegt und wir auf 
den sanft ansteigenden Firn unterhalb des 
Gipfels gelangen. Etwas Wind, aber auch An-
zeichen, dass die Sonne bald durchdrücken 
könnte. Da zeigt sich ja die Silhouette des Gip-
felgrates im Sonnenschein unter einem Fetzen 
Tiefblau. Bis ich mein Mobile schussbereit 
habe, ist der Gipfel schon wieder im Nebel. 
(Patrick hat zum Glück schneller reagiert.) Sind 
das nicht die vier Seilschaften junger Belgier, 
die uns gestern im Aufstieg lebhaft plaudernd 
überholt haben? In flottem Schritt ziehen sie 
talwärts. Wie hoch ist eigentlich der höchste 
Berg in Belgien? (Nach Wikipedia die Bottrange 
in den Ardennen, knapp 700 m.) – Als wir beim 
Metallkreuz ankommen, spüren wir zwar die 
Sonnenwärme, aber der Nebel hat sich den 
Gipfel zurückerobert, und dabei bleibt’s. Ein 
kaltes Windchen treibt immer neue Nebelfet-
zen heran. An Bleiben ist nicht zu denken. Gra-

tulation und Gipfelfoto. Es ist ja erst neun. Wir 
sind dem Zeitplan voraus. Doch der Abstieg 
erfordert fast gleich viel Zeit. Teils aufgeweich-
ter Schnee, von vielen Schuhen und schweren 
Vorgängern malträtierte und vertiefte Spur, 
lange Wartezeit an der Kettenpassage; immer 
noch Leute im Aufstieg. Um halb eins wieder 
in der Hüttenstube. Heisse Suppe tut gut; auf 
hohen Bergen ist der Hunger gering. Draussen 
nieselt’s. Als wir um eins ins Freie treten, reg-
net’s, und für eine gute Stunde weiter. Aber wir 
sind ja gut ausgerüstet. Sturzgefahr auf nas-
sem Fels erfordert Umsicht. Jetzt, wo nicht 
grundlos die Füsse schmerzen und der 
«Knieschnapper»sich bemerkbar macht, erst 
recht. Um halb vier zurück in Sulden, durch-
feuchtet, aber wohlauf. Umsteigen ist oft müh-
sam, aber nicht von Bergschuhen in bequeme 
Schlarpen. 1000 Hm auf / 1600 Hm ab

Adrian und Kurt sind schon heimgereist. Pa-
trick nimmt uns mit bis Landquart. Noch bei 
Tag wieder zu Hause. – Patrick und Markus, 
Ihr habt Eure Sache gut gemacht! Vielen 
Dank.



HÜTTEN

Der Start an Pfingsten 2018 in unseren fünften und zugleich 
letzten Hüttensommer ist sehr gut geglückt. Waren doch die 
Wochenenden bis zum Redaktionsschluss grösstenteils ausge-
bucht. Auch unter der Woche hatten wir bereits zahlreiche 
Gäste. Dies verdanken wir vor allem den guten Wettervorher-
sagen auf den zahlreichen Wetter-Apps, welche schlussendlich 
fast alle recht bekamen.
Dass der Hüttensommerstart überhaupt stattfinden konnte, 
ist erneut dem treuen Helferduo Bruno Lieberherr und Hans 
Diem zu verdanken. Die beiden haben uns lückenlos jedes 
Jahr bei den Versorgungsflügen unterstützt. So konnten wir 
als eingespieltes Team innert Kürze das gesamte Material 
(Getränke, haltbare Lebensmittel etc.) zur Basis der Versor-
gungsflüge transportieren, dort palettieren, und in Big-Bags 
verpacken. Und wiederum stand am Flugtag alles innerhalb 
von 10 Minuten vor der Hütte, inklusive einer Rotation mit 
sperrigem Geäst zur Weiterverarbeitung als Brennholz. Auch 
das Einräumen der ganzen Ladungen erfolgte in Rekordzeit, 
da alle ohne grosse Worte genau wussten, was, wo und wie 
versorgt werden musste. Solche Helfer sind Gold wert, bes-
ten Dank euch beiden!
Nun hoffen wir, dass sich das Wetter noch einige Wochen so 
hält, dann können wir vielleicht gar auf ein Rekordjahr zu-
rückblicken. Auf jeden Fall bedanken wir uns schon jetzt bei 
all unseren Gästen aus nah und fern, die wir in den fünf sehr 
unterschiedlichen Hüttenjahren kennen lernen durften.
Ein spezieller Dank geht an all unsere Helfer/innen, welche 
uns in jeder unserer fünf Sommersaisons vor allem an den 
ausgebuchten Wochenenden unterstützt haben.

Anita und Hans Lieberherr mit all  
ihren Helferinnen und Helfern.

Hundsteinhüttennews  
Sommer 2018
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Vor Ihrer nächsten Route lohnt sich ein  
Zustieg zu uns. Denn mit dem passenden 
Material machen Kalk, Granit und neue 
Routen gleich noch mehr Freude. Bei uns 
erwarten Sie das grösste Sortiment, faire 
Preise und ein erstklassiger Service. Und 
natürlich ein Team, das Ihre Leidenschaft 
für die Berge teilt. Willkommen bei uns.

alles fürs klettern 
zum greifen nah

www.baechli-bergsport.ch

stanDOrte
Aarau
Basel
Bern
Chur
Conthey
Kriens
Lausanne
Pfäffikon
St. Gallen
Thun
Volketswil
Zürich
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Bildlegende: Mit Hans Fitzi unterwegs vom Urnerboden 
via Gemsfairenstock in die Fridolinshütte und am nächs-
ten Tag auf diesen Brocken. Man sagt, man sähe vom Gip-
fel aus alle Schweizer Kantone. Trotz herrlichem Wetter 
an jenem Sonntag: wir habens nicht überprüft. Und wie 
heisst er, dieser Berg …?

Auflösung der Auflösung aus Ausgabe 2: Der Foto-
graf war überfordert mit der richtigen Antwort. 
Die Spur zur richtigen Lösung hat uns Simone 
Forster eingereicht:

«Lieber Robert! Auf Deinem spannenden Bild sieht 
man den Basodino als Hauptgipfel, rechts davon 
das Kastelhorn und ganz am Bildrand rechts in 
weiss vermutlich das Blinnenhorn.
Nicht etwa, dass ich das gewusst hätte, aber ich 
fand erstens das Bild spannend, zweitens die 
Bildlegende samt Auflösung witzig - und darum 
habe ich Bild und Kommentar mit Aufgabe Vital 
Eggenberger geschickt. Er ist seit vielen Jahren 
mein Bergführer und hat mir Dein Bild wun-
derschön beschriftet. Er meint übrigens, dass die 
Blickrichtung SW ist!»

Auflösung aktuelle Ausgabe: Tödi, Piz Russein 


	Gedanken
	Aus dem Vorstand

	Touren
	Club-Leben
	Hütten

